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78 Stlnftr. fdiWeij. ){»nttbtti.=3eit»Jtfl (Organ für bie

lidje Qrinrichtungen eine roohltätige SSirfung erreicht
roerben tonnte.

Der IRegierungêrat erfudji ben ©rofjeu fRat, feinen
Darlegungen jugufiimmen unb beantragt, ben Sericht
ju ißrotofoß ju nehmen.

Jlrbeits- und Cieferuitgs-Uebcrtragungen.
(2lnttlid)e OriginaI=3JtitteiIungen.) sfadibruct »erboten.

Die tleftrifdje Scleucptmt8«anlage int ©implontromet unb ben

Sapttpiifeit Srig unb Sfette rourbe ber „Compagnie de l'Industrie
électrique et Mécanique de Genève" übertragen, (ptr biefe
Seleudjtungganlagen ift eine Straft non minbeftenê 400 PS erfor=
berltd)).

Lieferung unb ÜDhmttcrung ber ©ifentonftruttion fiir eine neue
Stüde über bie Dbur bei Dtnbclfingen (28tntertl)ur=@d)affl)aufcn) an
bie ©ledjanifdje SBertftätte Döttin'gcn.

Da« ©leftrijität«i»erf ber ©taht Sürirti Ejat ben Sau einer
od)fpannungêteitung nom 2tlbi§t)of nad) bent tletliberg an bie
irnta ®itft. ©oproeiter & (Sie. in Senblilott übertragen.

fionbütgebäube unb Stabelle be« Sroltegium« in Slltborf (Uri).
©djreinerarbeiten an ©mit Denier unb Sofepf) Saud), ntedjan.
©djretnereiett, in Sürglen; für bie ftapelte an pibotiit ©igter,
tnedjan. @d)reinerei in Unterfd)äd)en, unb piebrid) Anfänger,
©djreiner in püeten; Serputjarbeüen ant Seuqfjausumbau an
S- Donauer unb ißeter Saumann, Saugefd)äft, Sütborf; 2lbort=
unb SBafdjanlagen an ^so()attit Sauntann, ©d)Ioffereigefd)äft, in
2Iltborf; SDtaterarbeiten an Star! SRenner, Deîorationêmaler, in
2tttborf; ißarquetböben an Sofef ©isier=2Bipfii, Sobenleger, in
2tttborf; Slättiiböben im Sonoittgebäube an $. Dottauer unb
ißeter Saumann, Saugefdjäft, 2lItborf; 21gpt)altarbeiten an £j.
SRacina, Sujern ; ©djtofferarbeiten an Sof)ann Sauntann, ©cptofjer»
meifter, 2lltborf. Sauleiteuber 2trd)tte!t : Soll- SRütter, Stantons=
baumeifter, Sutern. Stuffiest unb Kontrolle : ©. Sdîeper, 2lrd)ite!t,
2tnbermatt.

Arbeiten für bie Dral)tfeilbabn „3Ruotta«=2Ruratgl" b. Samabett.
Der gefamte Oberbau an ©cbroeÙen unb ©Lienen, foroie bas
SRottniaterial, Drat)tfeil unb oie uiedjautfdjeu ©inridjtungen an
bie 8. oon StoII'fdjen ©tfettroerEe, fjiltale ©iefjerei Sem; bie
eleïtrifdjen Straft- unb Seteud)tungs=3nfta£Iationen an bie Com-
pagnie de l'Industrie électrique et mécanique in @enf ; bie fümt-
liefen Untere, Ober= unb ôodjbaittett an bie Saufirtua £)einrieb
(Sberijarb unb §an« Stehler in Safel. Die glätte biefer §od)=
bauten finb oon Strdjiteft Sîeuïomm in Safet entroorfen, bie=

jenigen ber gefamten Satpiantage mürben oon pgenteur pf.
©nglert in Safet ausgearbeitet, bent attd) bie gefamte Sauteitung
übertragen rourbe.

Sroteftantifcbe Stirpe unb tßfarrpan« in Salëtpat. Die @rb=,
9Raurer=, ©teint)auer= unb Serpu^arbeiten an Slenfer, ©raber &
Sie. in Siberift.

Umbau ber ©t. 2Rid)aet«tapeltc in ©tmetbaben. Die ©rb= unb
D.Tiaurerarbeit an ÜouiS SERäber, Saben ; bie Steinbauerarbeit an
3t. dtegensburger, Saben. Sauteitung: 2t. Setfdjon, 2lrd)itett,
Saben.

Die 3Kaurerarbeiten fiir ben Umbau be« Ofenbaufeé int ©a«=
itttb SCaffermert ©tarn? an SHubolf ©tüjii=2tebti, ©taruS. Sau=
teitung: fjetiç pnmpSRorini, ©ttnenba.

Pr bie Lieferung «on ©eftcltcn in bas neue .Raiiton«dllrd)i«=
gcbänbe in ©bur ftnb fed)s Offerten eingegangen, barunter sroei
für bie Sieferung eiferner unb oier für bie Lieferung Ijöherner
©eftette. Der Steine iRat befdjtof? : 1. es fotlen bie ©eftette in
©ifenfonftruttion angefdjafft roerben; 2. bie Sieferung berfelbeit
mirb gemäß bereu Offerte ber 3Rafd)inenbaro®efeüfd)aft Safet
(Sürgin) übertragen.

©rftcltung einer Srunncnteitung fiir bie St ä fereig e f e II f rtt a f t prft
bei tDbunftctten an §. ©teiner, ©pengtermeifter unb Unternehmer
in .Sjerjogenbucbfee.

fäfereigebänbe unb ©cptDetneftallung in 2!ägelt«I)itb (SRättoil).
@rb=, 9Raurer=, @ranit=, Sunftftein=, plumer» unb ©djreiner»
arbeiten an SBeibet in ©chroarjenbad) unb Srübmeiter in SBiten ;
Dederarbeit an @. 2Beber, Dobel; ©pengterarbeit an @. äRütter,
©rtEon ; ©laferarbeiteit an @. ©igfrieb, Sraunatt ; ©djtofferarbeit
an Stfsegger, SSRärroit. Sauteitung: ©buarb Sraudjti, Serg.

®arteneinfriebigmtg beim Sfarrbait? füttmiten (Dburgau). Die
Maurerarbeit an SôilÇ. Sôettftein, ©iittmiten ; ©cfytofferarbeit an
$5ob- SBirtb, Oberftammbeint.

Sieferung einer peitreppe «on ©ranit für bie Sirtbgemeinbc
Sengnau (ÜJtaurermeifter Qof. ©titer in peienroit bei Saben) an
£>. ©djuttbep, ©ranitmer!, 8a«orgo.

Umbau be« IReftaurant« tum ©atmen unb yteubau ber ©tbeune
in iHbeinfutj bei Saufenbiirg. 2ttte 2lrbeiten ait Q. ©rite, San--
meifter, Seibftabt.

SubtiEationen beg ©dpoeijer. ©eroerbeoereing) Sir. 5

Die ütugfübrnng ber Driangutation IV. Orbnung im Sejirt
21rle«bciid on 3- ©utter, Sureau für geobätifdje 2trbeiten in 3ürtd).

Umbau ber Sabentofatitäten unb be« 2ßobnbaufe« «on Scbrer
CSitb enb erg er=SteIIer in 3««50(f). ©amtliche 2trbeiten an 3- ©me,
Saumeifter, Seibftabt.

©rftettung eine« Ratbetofen« unb Rodibcrbee im ©tbnlbaufe
Soittmi« (Dburgan) an 3- 3Raueh, ôafttermeifter, SUtapingen.

Sieferung neuer Seftnbtung für bie ïlilittelfcbule in ©ngetbnrg
bei ©t. ©attèn an ©mit ©berte, med), ©djreinerei, ©ttgelburg.

©rftettung einer ©trabe in pbaj bei Àlint« in einer Sänge
oon jirta 500 m an Siandji & ©o. in fftims.

Die Sïûbellefluttgen im 8tmploit. 3m @implontuntteI
ftnb gleid^eitig mit bem iBatjngeteife fedjë Äabel ju
legen. Sie roerben in einem Äanale am fÇufse

nörblicl)cn ÎBiberlagerê in ©anb gebettet unb mit Ded=
platten abgefdjloffen. ©ineö biefer Äabel ift für bie
eibgenöffifetje bejro. internationale Delegrapljenlittie, eineê

für ben I8al)utclegrapl)en, eineê für baë ïelep£)on,
eineê für bie ©locÉenfignale, eineê für baê Stoiffpftem
unb enblitf) ein ©tarfftromfabel für bie Seleut^tung
im Sonern beê Dunnelê. Diefc $abel foften runb gr.
500,000 unb roerben in ©tücfen bon einem Kilometer
geliefert. Ilm fie gegen geuctpigfeit abjuft^lie^en, roerben
.bie Sabet mit ©d)u|püllen berfeljen, roie bie inê ÜJieer

berfenften Delegrap|ettfabel ober loie bie Säbel im
©ottffarbtunnel.

©i^ulliauêbauten in gürii^. Der ©tabtrat bon
ßüridtj beranfd^lagt bie Äoften ber projezierten bier
neuen ©dbulbäufer, roobon biejenigen für bie Streife III
unb IV im Qa^re 1907 eröffnet toerben fotlen, auf
3,360,000 ffr. SBäbrenb ben le|ten jetin Sauren ^at
bie ©tabt für ©dfjulfjauêneu» unb Umbauten, rooburd^
180 ^laffenjimmer geroonnen rourben, 8,762,650 ffr.
becauêgabt. SSom ©co^en ©tabtrat bedangt bie 93er=

toaltungêbe^ôrbe einen förebit bon 15,000 ffr. für @r*

Öffnung eineê öffentlid^en SBettbetoerbeê jur Srlangung
bon ißlänen für baê ©cfjuîljauê im Äreife IV unb für
ein ©ebäube für bie §ö^ere Döc^terfc^ule auf ber
Rolfen ißromenabe.

53auwefen in ^üri^. @in Snttiatiotomitee, an beffen
©pi^e baê 33augefcfjäft ffie^ & Sieut^olb unb ber
fdfjtbeigerifdje SSertretec ber ffirma Êarl in Sena,
£>err IRub. Oolbluft in 3«"^ fietjen, beabftd^tigt ben
Sau eineê öffentlichen aftronomif^en Obferbatoriumê
mit hohem Sluêfichtêturm in Serbinbung mit einem
©efdhaftêhauê auf bem SBerbmühleareal. @ê tjcmbelt
ftdh um bie ©rrichtung einer „Urania", einer Sollê»
fternroarte bon folcher @röfje unb Anlage, bafe fämt=
lithe für baê grofje ißublifum intereffanten aftronomiföhen
^Beobachtungen am 9Zaththimmel gemacht roerben tonnen
unb bie Snftaüation tagëûber alê unübertreffliche Sluê=

ftdhtêftation benu^bar ràare, inbem ber Dürrn fo hoch
œirb, bajs man oon beffen Plattform auê bie ganje
©tabt, ben ©ee unb baê obere liimmattal überbliden
tann. Daê (Srunbîapital ift auf gr. 400,000 angefejjt,
roobon bereitê bie §älfte feft übernommen ift.

Die projeftierte 9îiefenbûhn foil nicht eine Sofomotib-
bahn mit gahmmbfçhiene roerben, fonbern eine elettrif th
betriebene Seilbahn. Der liefen ift, roie baê
technifçhe Outadhten fagt, für baê ©eilbahnfpftem unge=
roöljnlich günftig geformt. Daju ift biefeê ©hftem bon
gro|er Setriebêfidherheit unb gefiattet eine iReihe anbetet
roejentlicher Sorteile: geringe Sau» unb Setriebêfoften,
niebrige Darife, einfachen Setrieb, feljr gerinjgen ^raft»
bebarf unb angenehme ruhige ffahrt. Sor einem Sier»
teljahrhunbert rourbe in ßaufanr.e bie erfte ©eilbahn
in ber ©chweij gebaut, feither ftnb 28 neue berartige
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liche Einrichtungen eine wohltätige Wirkung erreicht
werden konnte.

Der Regierungsrat ersucht den Großen Rat, seinen

Darlegungen zuzustimmen und beantragt, den Bericht
zu Protokoll zu nehmen.

Nrbetts- un<l Mferungs-Ueberttagungen.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) Nachdruck verbàn.

Die elektrische Beleuchtungsanlage im Simplontuimel und den

Bahnhöfen Brig und Jfelle wurde der „Eowp-csnie <le l'Iuàustrie
sieetriyue et Neeanigue (le klenève" übertragen. (Für diese
Beleuchtungsanlagen ist eine Kraft von mindestens 4M erfor-
derlich).

Lieferung und Montiernng der Eisenkonstruktion für eine neue
Brücke über die Thur bei Andclfingen (Winterthur-Schafshauscn) an
die Mechanische Werkstätte Döttin'gen.

Das Elektrizitätswerk der Stadt Zürich hat den Bau einer
ochspannungsleitung vom Albishof nach dem Uetliberg au die
irnia Gust. Goßweiler à Cie. in Bendlikon übertragen.

Konviktgcbäude und Kapelle des Kollegiums in Altdors (Uri).
Schreinerarbeiten au Emil Denier und Joseph Jauch, mechan.
Schreinereien, in Bürglen; für die Kapelle an Fridolin Gisler,
mechan. Schreinerei in Unterschächen, und Friedrich Jnfanger,
Schreiner in Flüelen; Verputzarbeilen am Zeughausumbau an
F. Donauer und Peter Baumaun, Baugeschäft, Altdorf; Abort-
und Waschanlagen an Johann Baumann, Schlossereigeschäft, in
Altdors; Malerarbeiten an Karl Renner, Dekorationsmaler, in
Altdorf; Parquetböden an Josef Gisler-Wipfli, Bodenleger, in
Altdorf; Plättliböden im Konviktgebäude an F. Donauer und
Peter Baumann, Baugeschäft, Altdorf; Asphaltarbeiten au H.
Racina, Luzern; Schlosserarbeiten an Johann Baumann, Schlosser-
meister, Altdorf. Bauleitender Architekt: Joh. Müller, Kantons-
baumeister, Luzer». Aufsicht und Kontrolle: G. Meyer, Architekt,
Andermatt.

Arbeiten für die Drahtseilbahn „Muottas-Muraigl" b. Samaden.
Der gesamte Oberbau an Schwellen und Schienen, sowie das
Rollmaterial, Drahtseil und oie mechanischen Einrichtungen an
die L. von Roll'schen Eisenwerke, Filiale Gießerei Bern; die
elektrischen Kraft- und Beleuchtungs-Jnstallationen an die (!om-
pagaie âe ('Industrie eleetrigus et mseaaigue in Genf; die sämt-
lichen Unter-, Ober- und Hochbauten an die Baufirma Heinrich
Eberhard und Hans Keßler in Basel. Die Pläne dieser Hoch-
bauten sind von Architekt Nenkomm in Basel entworfen, die-
jenigen der gesamten Bahnanlage wurden von Ingenieur Jos.
Englert in Basel ausgearbeitet, dem auch die gesamte Bauleitung
übertragen wurde.

Protestantische Kirche und Pfarrhaus in Balsthal. Die Erd-,
Maurer-, Steinhauer- und Verputzarbeiten an Renfer, Graber à
Cie. in Biberist.

Umbau der St. Michaelskapcllc in Ennetbaden. Die Erd- und
Maurerarbeit an Louis Mäder, Baden; die Steinhauerarbeit an
A. Regensburger, Baden. Bauleitung: A. Betschon, Architekt,
Baden.

Die Maurerarbeiten für den Umbau des Ofenhauses im Gas-
und Wasserwerk Glarus an Rudolf Stüßi-Aebli, Glarus. Bau-
leitung: Felix Jenny-Morini, Ennenda.

Für die Lieferung von Gestellen in das neue Kantons-Archiv-
gcbäudc in Ehur sind sechs Offerten eingegangen, darunter zwei
für die Lieferung eiserner und vier für die Lieferung hölzerner
Gestelle. Der Kleine Rat beschloß: 1. es sollen die Gestelle in
Eisenkonstruktion angeschafft werden; 2. die Lieferung derselben
wird gemäß deren Offerte der Maschinenbau-Gesellschaft Basel
(Bürgin) übertragen.

Erstellung einer Brunnenleitung für die Käsercigcsellschafl Forst
bei Thunstctten an H. Steiner, Spenglermeister und Unternehmer
in Herzogenbuchsee.

Käsereigebände und Schweinestallung in Nägelishub (Märwil).
Erd-, Maurer-, Granit-, Kunststein-, Zimmer- und Schreiner-
arbeiten an Weibel in Schwarzenbach und Brühweiler in Wilen;
Deckerarbeit an E. Weber, Tobel; Spenglerarbeit an E. Müller,
Erikon; Glaserarbeiten an E. Sigfried, Braunau; Schlosserarbeit
an Bißegger, Märwil. Bauleitung: Eduard Brauchli, Berg.

Garteneinfriedigung beim Pfarrhaus Hüttwilen (Thurgau). Die
Maurerarbeit an Wilh. Wettstein, Hüttwilen; Schlosserarbeit an
Joh. Wirth, Oberstammheini.

Lieferung einer Freitreppe von Granit für die Kirchaemeindc
Lenanau (Maurermeister Jos. Suter in Freienivil bei Baden) an
H. Schultheß, Granitwerk, Lavorgo.

Umbau des Restaurants zum Salmen und Neubau der Scheune
in Rheinsulz bei Laufcnburg. Alle Arbeiten an I. Erne, Bau-
meister, Leibstadt.

Publikationen des Schweizer. Gewerbevereins) Nr. 5

Die Ausführung der Triangulation IV. Ordnung im Bezirk
Arlesheim an I. Sutter, Bureau für geodätische Arbeiten in Zürich.

Umbau der Ladenlokalitäten und des Wohnhauses von Lehrer
Eichenberger-Keller in Zurzach. Sämtliche Arbeiten an I. Erne,
Baumeister, Leibstadt.

Erstellung eines Kachelofens und Kochherdes im Schulhausc
Lommis (Thurgau) an I. Manch, Hafnermeister, Matzingen.

Lieferung neuer Bestuhlung für die Mittelschule in Engelburg
bei St. Gallen an Emil Eberle, mech. Schreinerei, Engelburg.

Erstellung einer Straße in Fidaz bei Flims in einer Länge
von zirka 500 m an Bianchi à Co. in Flims.

Verschiedenes.
Die Kabellegungen im Simplon. Im Simplontunnel

sind gleichzeitig mit dem Bahngeleise sechs Kabel zu
legen. Sie werden in einem Kanäle am Fuße des

nördlichen Widerlagers in Sand gebettet und mit Deck-

platten abgeschlossen. Eines dieser Kabel ist für die
eidgenössische bezw. internationale Telegraphenlinie, eines
für den Bahntelegraphen, eines für das Telephon,
eines für die Glvckensignale, eines für das Blocksystem
und endlich ein Starkstromkabel für die Beleuchtung
im Innern des Tunnels. Diese Kabel kosten rund Fr.
500,000 und werden in Stücken von einem Kilometer
geliefert. Um sie gegen Feuchtigkeit abzuschließen, werden
.die Kabel mit Schutzhütten versehen, wie die ins Meer
versenkten Telegraphenkabel oder wie die Kabel im
Gotthardtunnel.

Schulhausbauten in Zürich. Der Stadtrat von
Zürich veranschlagt die Kosten der projektierten vier
neuen Schulhäuser, wovon diejenigen für die Kreise III
und IV im Jahre 1907 eröffnet werden sollen, auf
3,360,000 Fr. Während den letzten zehn Jahren hat
die Stadt für Schulhausneu- und Umbauten, wodurch
180 Klassenzimmer gewonnen wurden, 8,762,650 Fr.
Verausgabt. Vom Großen Stadtrat verlangt die Ver-
waltungsbehörde einen Kredit von 15,000 Fr- für Er-
öffnung eines öffentlichen Wettbewerbes zur Erlangung
von Plänen für das Schulhaus im Kreise IV und für
ein Gebäude für die Höhere Töchterschule auf der
Hohen Promenade.

Bauwesen in Zürich. Ein Initiativkomitee, an dessen

Spitze das Baugeschäft Fietz à Le ut hold und der
schweizerische Vertreter der Firma Carl Zeiß in Jena,
Herr Rud. Goldlust in Zürich stehen, beabsichtigt den
Bau eines öffentlichen astronomischen Observatoriums
mit hohem Aussichtsturm in Verbindung mit einem
Geschäftshaus auf dem Werdmühleareal. Es handelt
sich um die Errichtung einer „Urania", einer Volks-
sternwarte von solcher Größe und Anlage, daß sämt-
liche für das große Publikum interessanten astronomischen
Beobachtungen am Nachthimmel gemacht werden können
und die Installation tagsüber als unübertreffliche Aus-
sichtsstation benutzbar wäre, indem der Turm so hoch
wird, daß man von dessen Plattform aus die ganze
Stadt, den See und das obere Limmattal überblicken
kann. Das Grundkapital ist auf Fr. 400,000 angesetzt,
wovon bereits die Hälfte fest übernommen ist.

Die projektierte Niesenbahn soll nicht eine Lokomotiv-
bahn mit Zahnradschiene werden, sondern eine elektrisch
betriebene Seilbahn. Der Niesen ist, wie das
technische Gutachten sagt, für das Seilbahnsystem unge-
wöhnlich günstig geformt. Dazu ist dieses System von
großer Betriebssicherheit und gestattet eine Reihe anderer
wesentlicher Vorteile: geringe Bau- und Betriebskosten,
niedrige Tarife, einsachen Betrieb, sehr geringen Kraft-
bedarf und angenehme ruhige Fahrt. Vor einem Vier-
teljahrhundert wurde in Lausanne die erste Seilbahn
in der Schweiz gebaut, seither sind 28 neue derartige
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tBaljnen entftonben, bon benen weitauê bie meiften eine

befciebigenbe FRenbite abwerfen, wa« im gleiten ißer«

hältniffe bon ben gahnrabbahnen reicht gejagt werben
fonn. Damit finb bie ©cünbe, meldte bie Dedwiter
becanlafjten, ba« ©eilbahnfpftem fiic bie Sîiefenba^n ju
wählen, woljl geniigenb bargetan.

SlfttciigcfeUfcbaft bev Drahtfetlbahn>ï)tiiottaê'9Jluraigl
bei ©amabett. (Äorr.) Der 33erwaltung«rat biejer ®e=

feUfcfyaft i)at bie gefamten erforberlichen Sauarbeiten
biefe« Unternehmen« an folgctibe ginnen übergeben:

1. Den gejamten Oberbau ait ©d)roeflen unb ©chic«

neu, fomie ba« SRoUmaterial, Drat)tfcil unb bic med),
©inricfjtutigen ben £. bon FRoll'fdjen ©ifenmerEeu,
giliale ©iefjerei Sern.

2.' Die elcftrijäjeu Straft« unb 18eleud)tutig«=gn[taüa
tionen ber Cie. de l'Industrie Electrique &
Mécanique in (Senf.

3. Die jömtlidjeu Unter«, Ober« unb (pochbautcn
ber Saufirtna (peinridj ©berharb & £jan« JEefjler
in Sajtl.

äRit Dem Sau be« 18al)nEörpcr« refp. ben Sorarbtiten
biefür wirb am 1. ÜRai begonnen; bic Arbeiten foEen
jo geförbert werben, baff ber San ber £itiie ioie ber
beiben StationSgebäube möglid)ft in biejem galjre nod)
im fRotjbau boEenbet werben; ber Sluéoau ift für ba«

grül)jat)r 1906 borgejet)ett, fo baf? bie Saljn, uubot«
l)ergefel)eue 3Bitternng«ftörungen oorbehalten, mit bem
15.' guni 1906 bürfie in Setrieb genommen werben
lönnen.

Sin §od)bauten finb borgefetjen am untern Seil ber

Saf)n ein ©tattonSgebäube mit jReftauration unb ber
erforberlichen 2Bot)uung für bie Dircftiou. Stuf bent

©ipfel be« Serge« ba« äjfafd)inenhau«, barait anfchltefjenb
ein Serqbotcl mit umfaffenben fReftaurationöraumlid)«
feiten, nebft 12 grembenjimmern unb großer utnliegett«
ber Dcrraffe.

Die ijSläue biefer £>odjbauten finb bon §errn Slrdj.
EicuEomm in Safel entworfen, biejenigen ber gejamten
Satjnanlage würben bon Çerrn gng. S of. ©n giert
in Safet ausgearbeitet, bem audi feiten« ber (SejeEjdjaft
bie gefamte Sauleituug übertragen würbe.

8wei neue Saljtiproieftt im gura werben gegen«
wärtig ziemlich lebhaft erörtert, nämlich bie £inie bon
Dramlingen nach Se Sîoirmont ober ©eignelegier unb
eine anbete bon ber Station ©onnenberg oberhalb
©t. gmmer über bag Dorf Sreuleuj nach Se Eloicmont.
gür biefe beiben projette ftnb in legtet geit Äonjeffiong«
gefudje in Sern eingereicht worben, bie in ber nächfien
gunijeffion behanbelt werben foüen.

Samocfeit in Ölten. Der grofje Äonjertfaal ber
@rjporni«ïafje in Ölten, ber feit feinem Sefieben banf
ber Sebeutung be« Orte« alg ©ijenbahngentralpunEt
faft feben Sonntag ju f^weijerijcben unb jelbft inter«
nationalen Serjammlungen benugt wirb, foE erweitert
werben. Der Siujfic^tgrat ber ©rjparniSEaffe erhielt
bom Sürgergemeinberate bett Sluftrag, bie grage ber
Ueberbauung beg wefilichen Slrealg neben bem ©rfparniS«
Eaffagebäube bafyin ju prüfen, ob nicht bort ber Slnbau
eine« Dheater« mit Sü£)ne unb ßufchauetraum an ben
jegigen Äonjertjaal tunlich fei- SDiit biefetn projette
ftnb bie Unterbringung ber bürgerlichen Serwaltung,
bie Srweiterung ber Sureauj ber ©rjparniStaffe unb bie
©(Raffung einer Slbwartwohnung im SReubau geplant.
SBa« fpejieü bie Srmeiterung beg Sonjertfaaleg anbe«
trifft, fo ift biefe bahtngehenb ju begrüben, alg in gu«
Eunft bie üerjdjiebencn Serjammlungen auch ihr Sanfett
am gleichen Orte abhalten Eönnten, ohne baff bie Sor«
bereitungen für ba« legtere bie erfiern ftören würben
ober bafs bie Sanfette überhaupt in ein anbete« Sofal

berlegt werben müßten. Durch bie Steuerung bürfte
Ölten in feiner Sebeutung als beborjugter Serfamm«
lunggort noch junehmen.

Sauwefett in Dljuti. Der ©emeinberat bon DEjun

bedangt bie Slufnahme einer Slnleihe bon 1 ERiEion

granfen §ur Slugführung ber SEanalifation, ©rfteflung
eines ©djlachtbßufeg, ©rweiterung beS ©leltrijitätSwerteS
unb Sau neuer ©djulhäufer.

îpotelbûuten im Serner Dberlattb. gm ©Ubach fü
Slbelboben erbaut .§err Sanbwirt Mopfenftein ein
©ebäube, beffen parterre für ben Setrieb einer 3te«

ftauration eingerichtet wirb.
^weifimmen plant bie ©rfteEung eine« gremben«

©tabliffement« grofjen ©til«, etwa eine 2lrt Stafino
ober iurhau«. ©S h#!, ba| biefe« ißrojeEt boit beit

bortigen Herren Hotelier« begiinftigt werbe. Unb wohl
mit fRedjt, benu ber fdjnell erblühenbe Ort ßweifimmeu
hat infolge ber 2ftontreuE Seruer Dberlanbbahn eut«

fdjieben eine gro§e guEuuft.
grau ®laufen=®lopfenftem in Sau ber fte g läfst

in ber Stiebermatten bafelbft ein ©aftljau« erfteEen.
Sötit Seginn bev ©aifon öffnen auf SB eng en fech«

neue £wtelS gleichzeitig ihre gaftlichen ißforteu.
DaS ^»otel „gungfraublici" in SJtatten foE mit

einem Softetiaufwanb bon girfa 500,000 gr. erweitert
werben.

Der fjoteltieubau ber Herren ©rojjrat SBpber unb
Dr. SEliihel in gn ter lut en riidt rerfeh hie §ö!)e
unb foE mit 1. guni 1906 eröffnet werben. DaSÇotet
wirb fiebeu ©tocEwerEe t)och ; im ©rbgefdjofj entftehen
jelju SJtagazine, bie fchon in ber ©aifon 1905 belogen
werben.

Die ißartbotelbfigung in SJÎatten foE, wie man
jagt, au ein Slonjortium übergegangen jein, welche«
für ©nueiterung bieje« ©tablifjemente« boEe 2V2 SJtiE.

grauîeu aufwenben woüe. („©aftwirt".)
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Bahnen entstanden, von denen weitaus die meisten eine

befriedigende Rendite abwerfen, was im gleichen Ver-
Hältnisse von den Zahnradbahnen nicht gesagt werden
kann. Damit sind die Gründe, welche die Techniker
veranlaßten, das Seilbahnsystem für die Niesenbahn zu
wählen, wohl genügend dargetan.

Aktiengesellschaft der DrahtseilbahN'Muottas'Muraigl
bei Samaden. (Korr.) Der Verwaltungsrat dieser Ge-
sellschaft hat die gesamten erforderlichen Bauarbeiten
dieses Unternehmens an folgende Firmen übergeben:

1. Den gesamten Oberbau an Schwellen und Schie-
nen, sowie das Rollmaterial, Drahtseil und die mech.

Einrichtungen den L. von Roll'schen Eisenwerken,
Filiale Gießerei Bern.

2. Die elektrischen Kraft- und Beleuchtungs-Jnstalla
tionen der Oie. cke i'lncln strie Dleekrigue ck

^leoanigne in Genf.
3. Die sämtlichen Unter-, Ober- und Hochbauten

der Baufirma Heinrich Eberhard ck Hans Keßler
in Basel.

Mit dem Ban des Bahnkörpers resp, den Vorarbeiten
hiefür wird am 1. Mai begonnen; die Arbeiten sollen
so gefördert werden, daß der Ban der Linie wie der
beiden Stationsgebäude möglichst in diesem Jahre noch
im Rohbau vollendet werden; der Ausbau ist für das

Frühjahr 190V vorgesehen, so daß die Bahn, nnvor-
hergesehene Witternngsstörungen vorbehalten, mit dem

15. Juni 1906 dürfte in Betrieb genommen werden
können.

An Hochbauten sind vorgesehen am untern Teil der

Bahn ein Stationsgebäude mit Restallration und der
erforderlichen Wohnung für die Direktion. Auf dem

Gipfel des Berges das Maschinenhaus, daran anschließend
ein Berghvtel mit umfassenden Restaurationsräumlich-
keiteu, nebst 12 Fremdenzimmern und großer umliegen-
der Terrasse.

Die Pläne dieser Hochbauten sind von Herrn Arch.
Neukomm in Basel entworfen, diejenigen der gesamten
Bahnanlage wurden von Herrn Jng. Jos. Englert
in Basel ausgearbeitet, dem auch seitens der Gesellschaft
die gesamte Bauleitung übertragen wurde.

Zwei neue Bahnprojekte im Jura werden gegen-
wärtig ziemlich lebhaft erörtert, nämlich die Linie von
Tramlingen nach Le Noirmont oder Seignelegier und
eine andere von der Station Sonnenberg oberhalb
St. Immer über das Dorf Breuleux nach Le Noirmont.
Für diese beiden Projekte sind in letzter Zeit Konzessions-
gesuche in Bern eingereicht worden, die in der nächsten
Junisession behandelt werden sollen.

Bauwesen in Ölten. Der große Konzertsaal der
Ersparniskasse in Ölten, der seit seinem Bestehen dank
der Bedeutung des Ortes als Eisenbahnzentralpunkt
fast jeden Sonntag zu schweizerischen und selbst inter-
nationalen Versammlungen benutzt wird, soll erweitert
werden. Der Aussichtsrat der Ersparniskasse erHielt
vom Bürgergemeinderate den Auftrag, die Frage der
Ueberbauung des westlichen Areals neben dem Ersparnis-
kassagebäude dahin zu prüfen, ob nicht dort der Anbau
eines Theaters mit Bühne und Zuschauerraum an den
jetzigen Konzertsaal tunlich sei. Mit diesem Projekte
sind die Unterbringung der bürgerlichen Verwaltung,
die Erweiterung der Bureaux der Ersparniskasse und die
Schaffung einer Abwartwohnung im Neubau geplant.
Was speziell die Erweiterung des Konzertsaales anbe-
trifft, so ist diese dahingehend zu begrüßen, als in Zu-
kunft die verschiedenen Versammlungen auch ihr Bankett
am gleichen Orte abhalten könnten, ohne daß die Bor-
bereitungen für das letztere die erster« stören würden
oder daß die Bankette überhaupt in ein anderes Lokal

verlegt werden müßten. Durch die Neuerung dürste

Ölten in seiner Bedeutung als bevorzugter Versamm-
lungsort noch zunehmen.

Bauwesen in Thun. Der Gemeinderat von Thun
verlangt die Ausnahme einer Anleihe von 1 Million
Franken zur Ausführung der Kanalisation, Erstellung
eines Schlachthauses, Erweiterung des Elektrizitätswerkes
und Bau neuer Schulhäuser.

tzotelbauten im Berner Oberland. Im Gilbach in
Adelboden erbaut Herr Landwirt Klopfenstein ein

Gebäude, dessen Parterre für den Betrieb einer Re-
stauration eingerichtet wird.

Zweisimmen plant die Erstellung eines Fremden-
Etablissements großen Stils, etwa eine Art Kasino
oder Kurhaus. Es heißt, daß dieses Projekt von den

dortigen Herren Hoteliers begünstigt werde. Und wohl
mit Recht, denn der schnell erblühende Ort Zweisimmen
hat infolge der Montreux-Berner Oberlandbahn ent-
schieden eine große Zukunft.

Fran Glansen-Klopfenstein in Kandersteg läßt
in der Niedermatten daselbst ein Gasthaus erstellen.

Mit Beginn der Saison öffnen auf Mengen sechs

neue Hotels gleichzeitig ihre gastlichen Pforten.
Das Hotel „Jungfranblick" in Matten soll mit

einem Kostenaufwand von zirka 500,000 Fr. erweitert
werden.

Der Hotelneubau der Herren Großrat Wyder und
Dr. Michel in In ter la ken rückt rasch in die Höhe
und soll mit 1. Juni 1906 eröffnet werden. Das Hotel
wird siebeit Stockwerke hoch; im Erdgeschoß entstehen
zehn Magazine, die schon in der Saison 1905 bezogen
werden.

Die Parkhotelbsitzung in Matten soll, wie man
sagt, an ein Konsortium übergegangen sein, welches
für Erweiterung dieses Etablissementes volle 2Vs Mill.
Franken aufwenden wolle. („Gastwirt".)
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